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 Nach Emmaus in den April geschickt? 

A m 1. April gibt es den schö-
nen Brauch, einander in 

den April zu schicken, heißt, eine 
erfundene Geschichte so glaub-
haft zu erzählen, dass der Ge-
sprächspartner, die Gesprächs-
partnerin sie glaubt, bis ich 
„April, April“ rufe und sie mer-
ken, dass sie in den April ge-
schickt, also hereingelegt wur-
den. Humorvolle Menschen kön-
nen dann mitlachen, andere sind 
leider verärgert. 

In diesem Jahr fällt der Oster-
montag auf den 1. April. Der Os-
termontag lädt zum Feiertagsspa-
ziergang ein. In manchen Ge-
meinden gibt es auch den schö-
nen Brauch eines gemeinsamen 
Spaziergangs,  
„Emmausgang“ genannt. Ein 
Brauch, der an die beiden Em-
mausjünger erinnert, von denen 
im Lukasevangelium die Rede 
ist. Das war kein Osterspazier-
gang, auf dem sie waren. Sechzig 
Stadien ist die Entfernung zwi-
schen Jerusalem und dem kleinen 
Dorf, rund elf Kilometer. Sie 
sind gegen Mittag, am frühen 
Nachmittag aufgebrochen, wenn 
es am heißesten ist. Wahrlich 
kein gemütlicher Osterspazier-
gang, vielmehr erscheint es mir 

wie eine Flucht. Eine Flucht vor 
dem, was in Jerusalem passiert 
ist und was ihre Lebenshoffnung 
durchkreuzt. Vielleicht ist es 
auch eine Flucht vor den beunru-
higenden Nachrichten der Frau-

en, dass das Grab leer ist und 
Jesus auferstanden sein soll. Das 
kann doch nicht sein. Wurden die 
beiden etwa in den April ge-
schickt? Denn tot ist doch tot, 
und je schneller man das akzep-
tiert, desto eher kann auch wich-

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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tige Trauerarbeit beginnen. Ist es 
dann nicht richtig, sich auf den 
Heimweg in ein früheres Leben 
zu machen? Doch dieser Rück-
zug funktioniert nicht. Zurück 
auf null – das geht nicht so ein-

fach. Ihr Weg ist letzten Endes 
ein Irrweg, führt ins Nichts. Sind 
es etwa die beiden Emmausjün-
ger selbst, die sich in den April 
schicken – nicht, weil sie die un-
glaubliche Geschichte von der 
Auferstehung Jesu glauben, son-
dern, weil sie sie gerade nicht 
glauben. 
Auf diesem Irrweg, der ja auch 
ein gedanklicher Irrweg ist – 
denn die beiden Jünger reden 
zwar viel, verstehen aber wenig – 
auf diesem Irrweg begegnet 
ihnen Jesus. Er ist den Jüngern 
hinterhergegangen, auf die bei-
den kam es ihm an; ein tröstli-
cher Gedanke, wenn wir selbst 
einmal auf einem Holzweg sein 
sollten. Jesus geht ihnen nach 

und erklärt ihnen die Schrift und 
öffnet ihnen beim Brotbrechen 
die Augen. Und das, was Jesus 
den beiden Emmausjüngern er-
zählt, ist – so fantastisch und un-
glaublich es sich anhört – keine 
Erster-April-Geschichte. Da wird 
niemand hereingelegt und in den 
April geschickt. Auch wir nicht, 
die wir Ostern am 1. April feiern. 
Und nicht nur dann: Wir dürfen 
mit Jesus jeden Tag das Leben 
feiern, nicht nur wenn der Kalen-
der es rot anzeigt. Begrüßen wir 
an diesem Feiertag schon einmal 
den Alltag, damit wir auch mor-
gen, wenn es wieder Alltag ist, 
noch etwas zu feiern haben.  

Michael Tillmann 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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D ie Konstellation  war 
nicht einfach. Auf der 

einen Seite liefen die Planungen 
für die Feierlichkeiten zum  
50jährigen Vereinsjubiläum, auf 
der anderen Seite suchten die 
Wargolshäuser Musikanten nach 
dem Rücktritt von der bisherigen 
Kassenchefin Lena Warmuth 
eine Person, die den Kassenvor-
stand übernimmt. Die Lage war 
insofern prekär, weil lt. Satzung 
der Vorstand aus drei Personen 
bestehen muss, wobei ein Vor-
standsmitglied für die Kassen-
führung verantwortlich zu zeich-
nen hat. Nachdem im Rahmen 
der regulären Jahresversamm-
lung am 18. Februar kein Nach-
folger für die zurückgetretene 
Kassenchefin gefunden werden 
konnte, war eine zweite Ver-
sammlung anzuberaumen, in der  
das Personalproblem zu lösen 
war. Wäre auch dann niemand 
für dieses Amt zur Verfügung 
gestanden, hätte der Auflösungs-

prozess des Traditionsvereins in 
die Wege geleitet werden müs-
sen. Und das ganze vor dem 
Hintergrund, dass es den War-
golshäuser Musikanten gut geht. 
Dies hat der Jahresbericht von 
Vorstand Michael Slabsche und 
von Interims-Dirigent Georg 
Gans gezeigt. Zufriedenstellend 
verlaufene Festveranstaltungen, 
immer wieder Auftritte, eine 
musikalische Früherziehung, die 

von Slabsches Stellver-
treterin Anna Lurz ge-
leitet wird und teilweise 
neue Trachten wurden 
beim Rückblick heraus-
gestellt. Gute Vorausset-
zungen für die Jubilä-
umsfeierlichkeiten im 
September. Wenn nicht 
das Kassierer-Problem 
gewesen wäre. Aber  die 
Bemühungen der Musi-
kanten waren erfolg-
reich. Und so konnte bei 
der außerordentlichen 
Versammlung am 17. 
März im Rahmen der 
Nachwahl das Problem 

gelöst werden. Lara Usleber 
(Foto), die bereits seit 2021 als 
Vorsitzende des Kindergarten-
vereins St. Josef aktiv ist, hat 
sich bereiterklärt, den Kassen-
posten zu übernehmen. Zwar hat 
die gelernte Bankangestellte gute 
Voraussetzungen für dieses Amt, 
aber ohne Unterstützung schafft 
sie die Herausforderungen im 
Jubiläumsjahr nicht. Das machte 
sie nach der einstimmig erfolg-
ten Wahl deutlich.  

Bei den Musikanten gab es zu-
friedene Gesichter.  Denn jetzt 
können  die Planungen für das 
Jubiläums-Event entsprechend 
weiterlaufen. Vorgesehen ist 
bekanntlich ein Zeltfest auf dem 
Festplatz mit attraktivem Pro-
gramm. Vor allem die Verpflich-
tung von Vlado Kumpan und 
seine Musikanten lässt aufhor-
chen. Schließlich handelt es sich 
um eine bekannte tschechische 
Kapelle, die in ganz Europa be-
reits auf Konzerten und Festivals 
die Fans der böhmisch-
mährischen Blasmusik begeistert 
hat.  

PersonalproblemeÊimÊJubiläumsjahrÊgelöst 
- Lara Usleber ist neue Finanzvorständin der Wargolshäuser Musikanten - 
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WasserrohrbrücheÊhäufenÊsich 

I rgendwie stand das neue Jahr 
hinsichtlich defekter Leitun-

gen unter keinem guten Stern. 
Das gilt für die Heizung im Gäs-
tehaus, für den Wasserrohrbruch 
in der Gästehaus-Toilette und für 
das Sportheim.  

Los ging das Malheur mit einem 
Beinahe-Rohrbruch in der Hei-
zungsanlage. Schon Tage vor 
dem Faschingswochenende war 
festgestellt worden, dass der Hei-
zungsdruck immer wieder abfällt. 
Schließlich wurde hinter der Ver-
kleidung der Isolierung im Heiz-
raum das Problem lokalisiert. Ein 
zunächst unbedeutender Wasser-
austritt hatte wahrscheinlich über 
Monate hinter der Rohrdämmung 
für eine richtige Zersetzung des 
Stahlrohrs gesorgt. Ob die Lei-
tung die Faschingstage überlebt 
hätte? Schwer zu beantworten. 
Aber in einer kurzfristig ange-
setzten Aktion wurde am Freitag 
vor Fasching die Sanierung des 
Rohrstücks abgeschlossen, so 
dass die Verantwortlichen sor-
genfrei in den Veranstaltungsrei-
gen treten konnten. Nächste Bei-
nahe-Katastrophe der Wasser-
rohrbruch in der Gästehaus-
Toilette vor dem Schautanztur-
nier-Wochenende der Wa-Ka-
Ge. Man kann von Glück spre-
chen, dass Albrecht Warmuth am 
Samstagmorgen noch einmal ei-
nen Toilettendeckel richten woll-
te. Denn er stellte fest, dass es im 
ganzen Haus kein Licht gab. Als 
dann noch aus dem Lampen-
schirm in der Damen-Toilette 
Wasser floss war klar: Wasser-
rohrbruch. Schließlich verläuft 
zwischen Gipsplatten– und Be-

tondecke die Rohrleitung für die 
Wasserversorgung des komplet-
ten Toilettenbereichs. Schnelles 
Handeln war erforderlich. Gips-
plattendecke öffnen, Ersatzteile 
besorgen, Schaden beheben und 
die Decke wieder notdürftig 
verschließen. Und das ganz 
nach Möglichkeit bis zum Ein-
treffen der Gardemädchen. 
Schließlich hatten sich an die 
700 Mädchen für das zweitägi-
ge Turnier angesagt. Wenn-
gleich die Reinigungsarbeiten 
bis zum Veranstaltungsbeginn 
noch nicht ganz abgeschlossen 
waren, war für die Verantwortli-
chen allerdings klar: Die Veran-
staltung konnte laufen und ein 
Großteil der Besucherinnen und 
Besucher hat nicht einmal mit-
bekommen, an welch 
„seidenem Faden“ das Turnier 
hing. 

Wasserprobleme gab es fast 
zeitgleich im Sportheim. Im 
Keller stand zentimeterhoch das 
Wasser. Hier konnte zwar rela-
tiv schnell ein Rohrbruch aus-
geschlossen werden, gehandelt 
musste aber trotzdem werden. 
Beim Freilegen der Außenwand 
mittels Bagger wurde deutlich, 
dass ein Trainagerohr verstopf 
war, so dass durch die starken 
Regelfälle das Wasser sich ei-
nen Weg in den Sportheim-
Keller gesucht hatte. Auch hier 
konnte relativ schnell Abhilfe 
geschaffen werden.  

Foto oben: das durchgerostete 
Heizungsrohr im Gästehaus-
Heizraum. Mitte: Albrecht 
Warmuth bei der Reparatur des Rohrbruchs . Foto unten: Die frei-
gelegte Außenwand nach dem Wassereintritt im Sportheim  
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10 Jahre Mundart-Rallye in Wargolshausen 

 

V ielenÊ liebenÊ DankÊ fürÊ 4xÊgroßartigeÊ Stimmung.Ê IhrÊ
habtÊunsÊdurchÊdenÊAbendÊgetra-
gen“.Ê MitÊ diesenÊ WortenÊ hatÊ
ThomasÊ Väth,Ê aliasÊ „DerÊ letzteÊ
SchmiedÊausÊdemÊSpessart“ÊnachÊ
derÊ Mundart-RallyeÊ dieÊ Veran-
staltungÊ inÊ FacebookÊ kommen-
tiert.Ê 10Ê JahreÊ Mundart-RallyeÊ
konnteÊ gefeiertÊ werdenÊ mitÊ
„Kaufmannsware,Ê ThomasÊVäth,Ê
FrediÊ BreunigÊ undÊ WolfgangÊ
Reichmann.ÊEinÊAbendÊderÊnichtÊ
nurÊ denÊ Akteuren,Ê sondernÊ vorÊ

allemÊauchÊdemÊÊPublikumÊgefal-
lenÊhat.ÊWieÊbeiÊderÊerstenÊMund-
art-RallyeÊ imÊ JahreÊ 2014Ê warenÊ
nebenÊ WargolshausenÊ dieÊ OrteÊ
Mühlbach,Ê ReichenbachÊ undÊ

StockheimÊ beteiligt.Ê MitÊ perfek-
terÊ Ton–Ê undÊ LichttechnikÊ inÊ
SzeneÊgesetzt,ÊsorgtenÊdieÊKünst-
lerÊanÊvierÊStandortenÊfürÊeinÊun-
terhaltsamesÊProgramm. 
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1. Mo Ostermontag 
Wa 8.00 Uhr Emmauswanderung nach Heustreu 
Ju 8.20 Uhr Emmauswanderung nach Heustreu 
Wol 9.00 Uhr Emmauswanderung nach Heustreu 
Ho 9.10 Uhr Emmauswanderung nach Heustreu 
Uns 9.15 Uhr Emmauswanderung nach Heustreu 
Heu 10.00 Uhr Festgottesdienst anl. Emmausgang 
Heu anschl. Begegnung im Pfarrheim 
Heu 18.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 

2. Di Hl. Franz von Paola 
Heu 9.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Uns 19.00 Uhr MF 

3. Mi Mittwoch der Osteroktav 
Wol 8.00 Uhr MF 
Heu 9.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 

4. Do Hl. Isidor, Erzbischof 
Heu 8.00 Uhr MF 
Heu 18.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Wa 19.00 Uhr Gebet um geistliche Berufe 

5. Fr Freitag der Osteroktav 
Heu 9.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt nach Meinung 

6. Sa Samstag der Osteroktav 
Heu 9.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 17.00 Uhr Einstimmung auf den Weißen Sonntag für die Erst-
   kommunionkinder und deren Familien mit Segnung 
   von Andachtsgegenständen 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr VAM 

7. So Weißer Sonntag 
Ho 8.00 Uhr MF 
Heu 9.45 Uhr Einzug der Kommunionkinder in die Pfarrkirche 
Heu 10.00 Uhr MF mit feierlicher Erstkommunion für die Kinder  
   aus Heustreu, Hollstadt und Wargolshausen 
Wa 10.30 Uhr Hl. Amt f. Elmar u. Lina Büttner 
   Hl. Amt f. Vinzenz Stuhl u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Guntram u. Roswitha Büttner 
   Hl. Amt f. Hans u. Helga Nießner 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner   
   Hl. Amt f. Maria Tüchert 
   Hl. Amt f. Anna Büttner (Jtg.) u. Fridolin Büttner 

8. Mo Verkündigung des Herrn 
Heu 9.30 Uhr MF für die Erstkommunionkindern und Familien 

9. Di Hl. Waltraud, Ehefrau u. Mutter 
Uns 19.00 Uhr MF 

10. Mi Hl. Magdalena v. Canossa 
Wol 8.00 Uhr MF 

1. April 2024 

Und es geschah, während sie 
redeten und ihre Gedanken 
austauschten, kam Jesus selbst 
hinzu und ging mit ihnen. Doch 
ihre Augen waren gehalten, 
sodass sie ihn nicht erkannten. 
Er fragte sie: Was sind das für 
Dinge, über die ihr auf eurem 
Weg miteinander redet?  

Vermutlich wäre ich der 
Thomas gewesen – und hätte 
gezweifelt wie er. Und vermut-
lich waren die anderen Jünger 
dem Thomas sehr dankbar, 
dass er gewagt hat, was ihnen 
auch durch den Kopf und die 
Seele gegangen war. Heute 
würden manche denken: Sind 
wir hier im falschen Film? Erst 
der gewaltsame Tod, dann das 
leere Grab, die angebliche Auf-
erweckung – und nun steht ER 
hier im Zimmer? Seien wir ehr-
lich: das ist viel, zu viel für un-
ser doch oft schlichtes Gemüt. 
Wie soll unsere Seele das be-
wältigen? Nur durch Vertrauen, 
wie Jesus es klar sagt. Und 
wenn wir dann genau hinsehen 
auf unser Leben, bewältigen wir 
das meiste nur durch Vertrauen 
– beim Arzt, beim Bahnfahren 
und vielem anderen auch. Wir 
setzen uns anderen Menschen 
ganz selbstverständlich aus und 

(Fortsetzung auf Seite 7) 

Ostermontag 

Lukas 24,13-35 

7.  April 2024 

Zweiter Sonntag         
der Osterzeit 

Johannes 20,19-31 
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11. Do Hl.ÊStanislaus,ÊBischofÊu.ÊMärtyrer 
Heu 8.00 Uhr  MF 

12. Fr Hl.ÊJulius,ÊPapst,ÊHl.ÊJosefÊMoscati,ÊArzt 
Wa 19.00 Uhr Hl. Amt f. Engelbert u. Paula Müller 
   Hl. Amt f. Adolf u. Rosa Müller 
   Hl. Amt f. Frank Helmerich u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Verst. Büttner, Reinhart, Arach, Lisik 
   Hl. Amt f. Otto u. Luitgard Schnürch 

13. Sa Hl.ÊMartinÊI.,ÊPapst,ÊMärtyrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 17.00 Uhr Einstimmung auf den Weißen Sonntag für die Kom-
   munionkinder und deren Familien mit Segnung von 
   Andachtsgegenständen 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Hol 18.00 Uhr VAM 
Uns 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  (Jahn-Halle w/150 Jahre FFw) 
Wa 19.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. So 3.ÊSonntagÊderÊOsterzeit 
Wol 8.00 Uhr MF 
Uns 9.45 Uhr Einzug der Kommunionkinder ab Dorfscheuer 
Uns 10.00 Uhr feierliche Erstkommunion für die Kinder aus Woll-
   bach und Unsleben 
Ju 10.30 Uhr Hl. Amt f. Raimund, Herlinde, Bertram Müller 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 17.30 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

15. Mo Hl.ÊDamian,ÊOrdenspriester 
Uns 9.30 Uhr MF für die Erstkommunionkinder und Familien 

16. Di Hl.ÊBernadetteÊSoubirous 
Uns 19.00 Uhr MF 

17. Mi Hl.ÊKatharina,ÊTochterÊeinesÊStammeshäuptlings 
Wol 8.00 Uhr MF 

18. Do Hl.ÊAya,ÊGräfin,ÊWohltäterin 
Heu 8.00 Uhr MF 
Wa 14.00 Uhr Erzähl-Cafe für die Senioren 

19. Fr Hl.ÊLeoÊIX.,ÊPapst,ÊHl.Timon,ÊDiakon 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Maria Warmuth 

20. Sa Hl.ÊHildegundÊvonÊSchönau 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 17.30 Uhr VAM f. Anton u. Gertraud Heid 
   VAM f. Hugo u. Hedwig Müller 
   VAM zur Muttergottes v.d.immerw.Hilfe 
   VAM f. Berni Gensler 
   VAM nach Meinung 
   2. Seelenamt für Irma Büttner 
Uns 18.00 Uhr VAM 

21. So WeltgebetstagÊumÊgeistlicheÊBerufe 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF 
Ho 10.00 Uhr MF 

14. April 2024 

.  

wissen lange nicht, ob uns das 
Ergebnis überzeugt. Und wenn 
wir noch ein klein wenig über 
unsere Alltage hinausdenken, 
erkennen wir vielleicht auch, 
dass wir vieles nur durch Gott-
vertrauen bewältigen – ob wir 
das nun so nennen oder nicht. 
Wir leben und handeln mit an-
deren, wir leben mit unseren 
Kindern, mit den alten Eltern – 
und brauchen einfach das Ver-
trauen, dass Gott es gut mit 
uns meint. Oft ist uns das nicht 
bewusst, aber manchmal er-
kennen wir: Vertrauen – das ist 
die höchste Lebenskunst. Got-
tes Wille geschehe. Zu unserem 
Besten.           Michael Becker 

(Fortsetzung von Seite 6) 

 

 

DritterÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊ
derÊOsterzeit 

Lukas, 24,35-48 

Als sie es aber vor Freude im-
mer noch nicht glauben konn-
ten und sich verwunderten, 
sagte er zu ihnen: Habt ihr 
etwas zu essen hier? Sie ga-
ben ihm ein Stück gebratenen 
Fisch; er nahm es und aß es 
vor ihren Augen  

21. April 2024 

VierterÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊ
derÊOsterzeit 
Johannes 10,11-18 

Ich bin der gute Hirt. Der gute 
Hirt gibt sein Leben hin für die 
Schafe. Der bezahlte Knecht 
aber, der nicht Hirt ist und dem 
die Schafe nicht gehören, sieht 
den Wolf kommen, lässt die 
Schafe im Stich und flieht; und 
der Wolf reißt sie und zerstreut 
sie. Er flieht, weil er nur ein 
bezahlter Knecht ist und ihm 
an den Schafen nichts liegt  



8 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 13.30 Uhr Gebet um geistliche Berufe 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Wol 14.30 Uhr Tauffeier 

22. Mo Hl.ÊTheodor,ÊWundertäter 
Ho 19.00 Uhr MF 

23. Di Hl.ÊAdalbertÊv.ÊPrag,ÊBischof,ÊHl.ÊGeorg,ÊMärtyrer 
Uns 19.00 Uhr MF 

24. Mi Hl.ÊFidelisÊv.ÊSigmaringen,ÊOrdenspriester 
Wol 8.00 Uhr MF 

25. Do Hl.ÊMarkus,ÊEvangelist 
Heu 8.00 Uhr MF 
Ju 16.00 Uhr Gedenkandacht f. Rudolf Weigand 
Uns 17.15 Uhr Markusprozession nach Wechterswinkel 

26. Fr Hl.ÊRafaelÊBaron,ÊMönch,ÊHl.ÊClemensÊI.,ÊPapst 
Wa 18.40 Uhr Markusprozession nach Junkershausen 
Ju 19.00 Uhr Hl. Amt f. Bruno u. Sophie Warmuth 
Ju anschl. Begegnung im Jugendheim 

27. Sa HL.ÊPetrusÊKanisius,ÊOrdenspriester,ÊKirchenlehrer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 17.30 Uhr VAM f. Elvira Hochrein, Jtg. 
   VAM f. Leo u. Agnes Müller   
   VAM zur Danksagung 
   VAM f. Waltrud Büttner 
   VAM f. Hildegard Büttner 
Wol 18.00 Uhr VAM 

28. So 5.ÊSonntagÊderÊOsterzeit 
Ho 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

29. Mo Hl.ÊKatharinaÊv.ÊSiena,ÊMitpatroninÊEuropas 
Ho 18.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 19.00 Uhr MF 
 
Vorankündigung 
1. Mi Maria,ÊSchutzfrauÊvonÊBayern 
Wol 10.00 Uhr MF 
Wa 19.00 Uhr Maiandacht an der Marienkapelle 

28. April 2024 

FünfterÊSonntagÊÊÊÊÊÊÊ
derÊOsterzeit 

Johannes 15,1-8 

Wir beten, dass die Würde 
und der Wert der Frauen in 
jeder Kultur anerkannt wer-
den und dass die Diskrimi-
nierungen, denen sie in ver-
schiedenen Teilen der Welt 
ausgesetzt sind, aufhören. 

  

 Ich bin der wahre Weinstock 
und mein Vater ist der Winzer. 
Jede Rebe an mir, die keine 
Frucht bringt, schneidet er ab 
und jede Rebe, die Frucht 
bringt, reinigt er, damit sie 
mehr Frucht bringt. Ihr seid 
schon rein kraft des Wortes, 
das ich zu euch gesagt habe. 
Bleibt in mir und ich bleibe in 
euch.  

 
Ablass 

Der Ablass am Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit (7. 
April) wird unter den gewohn-
ten Bedingungen (Beichte, 
Abkehr von jeder Sünde, 
Kommunionempfang und Ge-
bet in den Anliegen des Papsts, 
Glaubensbekenntnis, Vater 
unser, Gegrüßet seist du Ma-
ria, Ehre sei dem Vater mit 
dem Zusatz „Barmherziger 
Herr Jesus, ich vertraue auf 
dich) gewährt. 

Einladung zur Markusprozession 
Am Freitag, 26. April 2024 findet die Markusprozession nach Jun-
kershausen statt. Start ist um 18.40 Uhr an der Kirche. Nach dem 
19.00 Uhr-Gottesdienst in Junkershausen Einkehr und Aufenthalt 
im Jugendheim. 
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Z urÊ AbnahmeÊ derÊ PrüfungÊ„Kinderflamme“Ê Ê beiÊ denÊ
JunkershäuserÊ undÊ Wargolshäu-
serÊ„Feuerdrachen“ÊerschienÊMa-
nuelÊ Lippert,Ê FachbereichÊ Kin-
derfeuerwehrÊ (JugendfeuerwehrÊ
Rhön-Grabfeld),Ê sowieÊ vonÊ derÊ
FeuerwehrÊ WargolshausenÊ 2.Ê
VorstandÊ SusanneÊ Chevallier,Ê
KommandantÊ HerbertÊ BüttnerÊ
undÊvonÊderÊJunkershäuserÊWehrÊ
KommandantÊ ChristianÊ Eich-
horn.Ê DieÊ KinderflammeÊ habenÊ
abgelegt: 
StufeÊ 1:Ê JaronÊ Büttner,Ê LorenzÊ
Schaub,Ê JorisÊ Eichhorn,Ê IsidorÊ
Schmitt,Ê HannesÊ Behm,Ê AmelieÊ
Kirchner,Ê MilanÊ Müller,Ê JanÊ
KirchnerÊ undÊ LinaÊ MarschallÊÊÊ
StufeÊ 2:Ê EliseÊ Vorndran,Ê SedrikÊ
Eichhorn,Ê LeniÊ Scholz,Ê EdwardÊ
BiroÊ undÊ LudoÊ EichhornÊ Ê StufeÊ
3:ÊMarieÊSchmitt,ÊNoahÊWagner,Ê
SophiaÊSchrenk,ÊJonasÊKirchner,Ê
LenÊMarschall,ÊLutzÊHalbig,ÊJas-
perÊ Schmitt,Ê MarwinÊ SchrenkÊ
undÊSamuelÊGensler 
InÊ StufeÊ 1Ê musstenÊ dieÊ KinderÊ
dieÊrichtigeÊSchutzausrüstungÊderÊ
FeuerwehrÊ erkennen,Ê AufgabenÊ
ausÊ derÊ BrandschutzerziehungÊ
lösen,Ê PflasterÊ anlegenÊ undÊ alsÊ
TeamaufgabeÊeinenÊWassertrans-

portÊ überÊ HindernisseÊ erledigen.Ê
ZuÊguterÊLetztÊmusstenÊmündlichÊ
FragenÊüberÊgutesÊundÊschlechtesÊ
Feuer,Ê verschiedeneÊ Löschmög-
lichkeitenÊ undÊ wieÊ manÊ einenÊ
NotrufÊ absetzt,Ê beantwortetÊwer-
den. 
InÊStufeÊ2ÊbenanntenÊdieÊKinderÊ
dieÊ 4Ê AufgabenÊ derÊ Feuerwehr,Ê
erkanntenÊ Gefahrenquellen,Ê dieÊ
zuÊeinemÊWohnhausbrandÊführenÊ
können,Ê beantwortetenÊ dieÊ 5ÊW-
FragenÊ undÊ führtenÊ dieÊ stabileÊ
SeitenlageÊ durch.Ê AlsÊ Teamauf-
gabeÊ standÊ eineÊ T-Shirt-
WanderungÊ aufÊ demÊ Programm.Ê
AbschließendÊ mussteÊ einÊ zwei-
seitigerÊ schriftlicherÊ FragebogenÊ
beantwortetÊ werden.Ê InÊ StufeÊ 3Ê
löstenÊ dieÊ KinderÊ einÊ MemoryÊ
mitÊ Feuerwehrknoten,Ê musstenÊ
dasÊ VerbrennungsdreieckÊ richtigÊ
erklärenÊ undÊ zusammenlegen,Ê
GefahrensituationenÊ beiÊ Ver-
brennungenÊ erkennenÊ undÊ erläu-
ternÊ wasÊ beiÊ VerbrennungenÊ zuÊ
tunÊist.ÊAlsÊTeamaufgabeÊmussteÊ
eineÊMurmelÊdurchÊeinenÊFeuer-
wehrschlauchÊ transportiertÊ wer-
den.Ê ZuÊ guterÊ LetztÊ standÊ auchÊ
hierÊ dieÊ schriftlicheÊ PrüfungÊmitÊ
10Ê feuerwehrtypischenÊ FragenÊ
an.Ê DieÊ BetreuerinnenÊ derÊ Kin-

derfeuerwehrÊ BirgitÊ Kirchner,Ê
SandraÊHalbigÊundÊElkeÊSchrenkÊ
habenÊdieÊKinderÊinÊmonatlichenÊ
TreffenÊ gutÊ vorbereitet,Ê soÊ dassÊ
alleÊ KinderÊ dieÊ AbnahmeÊ derÊ
KinderflammenÊ bestandenÊ ha-
ben.Ê StolzÊ durftenÊ sieÊ ihreÊ Ur-
kundenÊ undÊ AbzeichenÊ entge-
gennehmen. 
TextÊElkeÊSchrenk,ÊFotoÊJudithÊWeiß 

 

Kinderflamme erfolgreich abgelegt 

N achÊ derÊ SanierungÊ desÊÊSchwimmbad-KiosksÊ
undÊ derÊ BewirtschaftungÊ
durchÊ ehrenamtlicheÊHelferin-
nenÊundÊHelferÊ inÊderÊVerant-
wortungÊ derÊ Vereinsgemein-
schafÊ WargolshausenÊ inÊ denÊ
vergangenenÊzweiÊJahrenÊexis-
tierteÊfürÊdiesesÊJahrÊdieÊZusa-
geÊ einerÊ FrauÊ ausÊ Mell-
richstadt,Ê dieÊ BewirtschaftungÊ
zuÊübernehmen.ÊBedingtÊdurchÊ
einenÊ UnfallÊ hatÊ sichÊ dieseÊ
VorgehensweiseÊ zerschlagen,Ê
soÊ dassÊ einÊ PächterÊ bzw.Ê eineÊ
PächterinÊ gesuchtÊ wird.Ê Inte-
ressentenÊ könnenÊ sichÊ anÊ dieÊ
GemeindeÊ oderÊ anÊ dieÊ Ver-
einsgemeinschaftÊwenden.Ê 

Pächter für 
Schwimmbad-
Kiosk gesucht 
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K ann ich trotz der ganzen 
Katastrophen glauben?“ 

Die Antwort auf unsere Frage 
finden wir am Frankfurter Flug-
hafen. Es gibt dort eine Art Haft-
anstalt, wohin unter anderem 
Menschen gebracht werden, die 
hier ohne gültige Papiere landen. 
In einem Schnellverfahren wird 
entschieden, ob der Asylantrag 
Chancen hat und der Mensch 
nach  Deutschland einreisen darf. 
In vielen Fällen ist die Antwort: 
nein. So ging es auch Frau Dube, 
die eigentlich anders heißt. 
Ihre Geschichte ist wahr, aber 
anonymisiert. Ein paar Tage 
nach der Entscheidung sah ein 
Mitarbeiter Frau Dube. Sie lä-
chelte. In so einer Situation lä-
cheln zu können, das sei bewun-
dernswert. Sie habe wirklich 
Kraft. Sie sagte in Anlehnung an 
ein Jesuswort: „Gott kümmert 
sich um uns. Wenn er sich um 
die Vögel am Himmel und die 
Blumen auf der Erde kümmern 

kann, warum dann nicht auch um 
uns.“ Frau Dube konnte trotz der 
Katastrophen in ihrem Leben 
glauben. Glauben entsteht nicht, 
weil es einem Menschen so gut 
geht oder weil die Welt so para-
diesisch wäre. Im Gegenteil  
wirkt Glauben oft dann beson-
ders stark, wenn alles schlecht 
und bedrohlich ist. Glauben ist 
trotzig. Auch die Jüngerinnen 
und Jünger Jesu waren trotzig. 
Jesu Tod am Kreuz hat sie nicht 
endgültig abgeschreckt. Sie ha-
ben trotzdem geglaubt. Gut, er 
ist ihnen als Auferstandener er-
schienen. Aber wie lesen wir 
diese Geschichten heute? Wir 
Menschen haben die Fähigkeit, 
trotz aller Katastrophen zu glau-
ben. Die Jünger und Jüngerinnen 
waren erst einmal in sich zusam-
mengebrochen, doch sie gaben 
nicht auf und ließen den Tod 
nicht das Ende sein. Jesus war 
tot und ist es bis heute. Die 
Christen nennen ihn den Aufer-

standenen, trotzdem. 
 
Warum manche glauben und 
andere nicht, ist ein Geheimnis. 
Traditionell finden Menschen 
durch Verkündigung (Predigt) 
und Sakramente (Taufe und  
Abendmahl) zum Glauben. Aber 
auch ohne die Kirche können wir 
Menschen daran arbeiten, dass 
andere glauben. Es ist wie bei 
der Erziehung von Kindern: Vor-
leben führt zu Nachahmung, Ge-
borgenheit führt zu Zutrauen in 
die Welt. Dass wir Menschen so 
etwas wie Glauben empfinden 
können, ist ein evolutionärer 
Vorteil. Wie sonst sollten wir 
uns motivieren, immer wieder 
aufzustehen? Katastrophen sind 
allgegenwärtig. Auch ein glück-
liches Leben endet in der Kata-
strophe des Todes, führt dazu, 
dass wir irgendwann nicht mehr 
aufstehen können. Es ist nicht 
nur möglich, trotz Katastrophen 
zu glauben, sondern auch nötig. 
Ansonsten lassen wir der Kata-
strophe das letzte Wort.  
 
Konstantin Sacher. Aus  „chris-

mon“, das evangelische Monatsma-

gazin der Evangelischen Kirche. 

 

 

 
Am Sonntag, 14. April 2024 
kann von 10.00 Uhr bis 17.00 
Uhr  im Haus des Gastes zum 

Bürgerentscheid „Windrä-
der auf gemeindlichem 
Grund am Storchsberg“ 
abgestimmt werden. Außer-
dem gehen Briefwahlunteral-
gen den Wahlberechtigten zu. 
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Kirchenverwaltungs-
Wahlen am 24.11. 

H attenÊ sichÊ dieÊ GläubigenÊmittlerweileÊanÊdieÊPfarrei-
engemeinschaftenÊ gewöhnt,Ê wirdÊ
jetztÊ bereitsÊ u.a.Ê vomÊ PastoralenÊ
RaumÊ BadÊ NeustadtÊ gesprochen.Ê
EsÊhandeltÊsichÊdabeiÊumÊeinÊGe-
bilde,ÊdasÊausÊ5ÊPfarreiengemein-
schaftenÊ bestehtÊ undÊ inÊ dasÊ auchÊ
dieÊ PGÊ „UmÊ denÊ Michaelsberg“Ê
aufgehenÊ wird.Ê UmsoÊ wichtigerÊ
istÊ es,Ê dassÊ dieÊ IdentitätÊ derÊKir-
cheÊ vorÊ OrtÊ erhaltenÊ bleibt.Ê DasÊ
kommtÊ zumÊ einenÊ durchÊ dieÊGe-

meindeteamsÊ zumÊ Ausdruck,Ê dasÊ
wirdÊ aberÊ auchÊ durchÊ dieÊ Kir-
chenverwaltungÊ WargolshausenÊ
bzw.Ê JunkershausenÊ verdeutlicht.Ê
DieseÊ Gremien,Ê dieÊ sichÊ umÊ dieÊ
FinanzenÊ derÊ örtlichenÊ KirchenÊ
kümmern,Ê werdenÊ amÊ 24.Ê No-
vemberÊneuÊgewählt.ÊDasÊAufga-
benfeldÊ derÊ KirchenverwaltungÊ
umfasstÊdieÊBefriedigungÊderÊorts-
kirchlichenÊ Bedürfnisse,Ê vorÊ al-
lemÊ aberÊ auchÊ dieÊ EinrichtungenÊ
vorÊ OrtÊ (Kirche,Ê PfarrheimÊ etc.),ÊÊÊ

dieÊFinanzen,Ê dasÊVermögenÊundÊ
dasÊ Personal.Ê GewähltÊ werdenÊ
dieseÊ GremienÊ aufÊ 6Ê Jahre.Ê Ge-
wähltÊ wirdÊ amÊ Sonntag,Ê 24.11.Ê
2024.ÊEsÊwirdÊjetztÊbereitsÊdaraufÊ
hingewiesen,Ê dassÊ fürÊ dieÊ Beset-
zungÊdieserÊGremienÊMännerÊundÊ
FrauenÊ gesuchtÊ werden.Ê Voraus-
setzungÊ istÊdieÊAngehörigkeitÊzurÊ
römisch-katholischenÊ Kirche,Ê
HauptwohnsitzÊ inÊ derÊ jeweiligenÊ
Kirchengemeinde,Ê dieÊ Vollen-
dungÊdesÊ18.ÊLebensjahres.Ê 

FFw-Theatergruppe: „Einer spinnt immer“ 

 

E sÊ istÊ baldÊ wiederÊ soÊ weit.ÊDieÊ TheatergruppeÊ derÊ
FreiwilligenÊ FeuerwehrÊ War-
golshausenÊpräsentiertÊeinÊneuesÊ
Stück.Ê Ê AmÊ Samstag,Ê 20.Ê AprilÊ
(19.30Ê Uhr),Ê amÊ Sonntag,Ê 21.Ê
AprilÊ(16.00ÊUhr)ÊundÊamÊSams-
tag,Ê27.ÊAprilÊ(19.30ÊUhr)ÊtretenÊ
dieÊ Ê 12Ê LaienschauspielerÊ unterÊ

derÊ RegieÊ vonÊ ChristlÊ KirchnerÊ
imÊHausÊ desÊGastesÊ auf.Ê „EinerÊ
spinntÊ immer“,Ê lautetÊ derÊ TitelÊ
desÊStücks.Ê„EsÊistÊwieÊimÊrichti-
genÊ Leben“,Ê beschreibtÊ dieÊ Re-
gisseurinÊ denÊ DreiakterÊ undÊ
räumtÊaberÊgleichzeitigÊein,ÊdassÊ
esÊ sichÊ umÊ einenÊ verrücktenÊ In-
halt,ÊwieÊseitÊlangemÊnichtÊmehrÊ

handelt.Ê UnterÊ denÊ Laienschau-
spielerinnenÊ undÊ –schauspielernÊ
befindetÊ sichÊ wiederÊ KosiÊ Fi-
scher,Ê undÊ erstmalsÊ PfarrerÊ LeoÊ
Brand,Ê derÊ bühnenerfahreneÊ
SeelsorgerÊ derÊ Pfarreiengemein-
schaft.ÊKartenÊgibtÊesÊimÊVorver-
kaufÊ beiÊ HerbertÊ Büttner,Ê Tel.Ê
09762-1093ÊoderÊ0170-4021333 
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EinladungÊfürÊdieÊMitgliederÊdesÊDJK/SVÊWargolshausenÊzurÊ57.Ê
ordentlichenÊJahreshauptversammlungÊamÊ 

Sonntag, 14. April 2024 um 18.00 Uhr 

imÊSportheimÊWargolshausen.ÊAnträgeÊzurÊJahreshauptversamm-
lungÊsindÊgem.Ê§Ê10ÊAb.Ê12ÊderÊSatzungÊbisÊ9.4.2024ÊschriftlichÊ
beimÊVorstandÊeinzureichen.Ê 

DJK/SVÊWargolshausenÊe.V.ÊÊgez.ÊFabianÊReinhartÊundÊNikolasÊWirsing 

Erzähl-Cafe 

A mÊ Donnerstag,Ê 18.Ê AprilÊ2024ÊfindetÊumÊ14.00ÊUhrÊ
imÊPfarrheimÊvonÊWargolshau-
senÊdasÊErzähl-CafeÊfürÊdieÊSe-
niorenÊvonÊWargolshausenÊundÊ
JunkershausenÊstatt. 

HerzlicheÊEinladung 

BirgittÊReinhartÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Seniorenbetreuerin 

Schafkopf 
Dorfmeisterschaft 
13.4.2024 um 19.30 
Uhr in Sportheim 

Herzliche Einladung 
DJK/SV Wargolshausen  


